
EINLADUNG

Zum 85. Geburtstag

Prof. ELMAR KOPP

STÄDTISCHE GALERIE THEODOR VON HÖRMANN IMST

AUSSTELLUNG: 04.04. - 10.05.2014

VERNISSAGE: 03.04.2014, 19.00 Uhr



Prof. ELMAR KOPP

Es gibt wohl kaum einen Künstler in Tirol, der das Straßenbild seiner Heimatstadt so 

nachhaltig geprägt hat wie der Künstler Elmar Kopp. 1929 in Imst geboren, feiert er 

dieses Jahr seinen 85. Geburtstag. Anlass für die Stadtgemeinde Imst, einem großen 

Maler und Bildhauer diese Jubiläumsausstellung zu widmen. Gezeigt werden ca. 50 

Arbeiten – Ölbilder, Aquarelle, Buntstiftzeichnungen.

RAHMENPROGRAMM zur Ausstellung

Freitag, 04.04., 14.00 -16.00 Uhr: Stadtspaziergang - Prof. Elmar Kopps Wirken 

im öffentlichen Raum. Führung mit Kunsthistorikerin Dr. Elisabeth Maireth. Treffpunkt: 

Rathaus, Rathausstraße 9.

Freitag, 25.04., 14.00 - 15.30 Uhr: Künstler-/Ateliergespräch mit Gästen im 

Haus von Prof. Elmar Kopp, Schulgasse 7. Moderation: Dr. Elisabeth Maireth, 

Kunsthistorikerin.

Ausstellung

Fr 04.04. - Sa 10.05.2014

Öffnungszeiten Galerie:

Do, Fr, Sa 14 - 18 Uhr 

u. nach Vereinbarung, Eintritt frei

Städtische Galerie Theodor von 

Hörmann, Stadtplatz 11, 6460 Imst

Tel. +43 (0)5412 617 28

Kontakt:

Kulturreferat/Kulturbüro Stadt Imst

Stadtplatz 11, A-6460 Imst

Tel. +43 (0)5412 617 28

Mobil +43 (0)664 606 98 205

kultur@imst.gv.at | www.kultur-imst.at



Kulturreferentin GR Sandra Friedl-Dablander und der Kulturausschuss der Stadt Imst 

laden Sie, Ihre Begleitung und Freunde zur Eröffnung/zum Besuch der Ausstellung herzlich ein:

Prof. ELMAR KOPP - Zum 85. Geburtstag

4. April bis 10. Mai 2014

Ölbilder, Aquarelle, Buntstiftzeichnungen

Vernissage: Donnerstag, 3. April 2014, 19.00 Uhr

Begrüßung: LA Bürgermeister Stefan Weirather

Zur Ausstellung/zum Künstler spricht: Hofrat Dr. Franz Caramelle

Musik: „Die Saligen“ - Christine Köhle, Bettina Schmid, Barbara Müller, Agnes Auer, Petra Schmid-Weiß



Prof. ELMAR KOPP

geb. 1929 in Imst;1949 Verlust der rechten Hand durch einen Arbeitsunfall. 1951 - 

1954 Akademie der Bildenden Künste in Wien bei Professoren Josef Dobrowsky, 

Herbert Boeckl (Abendakt) und Fritz Wotruba. 1953 Studienreise nach Paris, 1954 

Diplom mit Staatspreis. Ab 1956 Atelier in Imst, 1960 erster öffentlicher Auftrag 

(Stadt Imst), 1961 Beginn seiner Bildhauertätigkeit. Ausgedehnte Studienreisen in 

Europa, Afrika und Asien, zahlreiche Preise und Auszeichnungen. 1976 u. 1980 

Künstlerischer Leiter von Symposien in Tirol. 1982 Verleihung des Professorentitels. 

1995 Neugestaltung der Benediktuskapelle Stift Admont/Stmk als Gesamtkunstwerk.

„Prof. ELMAR KOPP gehört mit Karl Grasser, Robert Scherer, Herbert Danler (†), August Stimpfl 

und Rainer Schiestl zur jener Gruppe, die gemeinsam entbehrungsreiche Jahre an der Akademie 

der Künste in Wien überstand und gemeinsam zu einer künstlerischen Aufbruchsstimmung nach 

dem Krieg beigetragen hatte.“    Auszug aus einem Text von Günther Schöpf, Tagezeitung Dolomiten 2012.

(†) 

Diese Ausstellung wird gefördert von:

Zum Gelingen der Ausstellung tragen bei - 
herzlichen Dank an: Dietmar Kopp u. 
Kunsthistorikerin Dr. Elisabeth Maireth.

Abbildung Vorderseite: Prof. Elmar Kopp im Eichenhain Richtung Starkenberg. Foto: Andrea Schaller/Stadt Imst
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